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Das verlassene Haus im Wald

Es war eine dieser Nächte, an denen man am liebsten Zuhause blieb und sich unter die Bettdecke verkroch. Wild zuckten die Blitze und der Donner krachte unermüdlich durch die Stille der Nacht. Wie ein Wasserfall prasselte der Regen auf die Erde. Tiefe Pfützen bildeten sich, in denen sich der Vollmond unheimlich spiegelte. Das fahle Mondlicht fiel auf einen düsteren Wald und finstere Schatten krochen hinter den Bäumen und bemoosten Steinen hervor. Ein rauer, kalter Wind heulte durch die Nacht.

Seit Stunden irrten wir nun schon durch dieses Unwetter. Es hatte doch alles so schön angefangen. Meine Freundin Melanie und ich waren gemeinsam auf einer Freizeit, weit weg von daheim. Insgesamt waren wir ungefähr dreißig Jungs und Mädchen, alle so zwischen vierzehn und fünfzehn. Ich war etwas älter als die anderen, nämlich schon sechzehn Jahre alt.

Auf jeden Fall hatte meine Freundin die Idee, alleine einen kleinen Ausflug zu machen. Mit Rucksack bepackt, sind wir dann los marschiert, nachdem wir unsere Betreuer eingeweiht hatten. Anfangs war noch alles so schön gewesen. Die Sonne hatte geschienen, der Weg war trocken und die Stimmung riesig gewesen. Bis zu dem Zeitpunkt, als das Unwetter eingesetzt hatte. Von einem Augenblick auf den anderen, hatte sich alles gewendet.

Jetzt war alles anders, nass, unheimlich und kalt. Wir hatten zwar Regenmäntel dabei, diese waren jedoch von diesem starken Regen längst durchlässig geworden. Zitternd vor Kälte stapften wir weiter. Die Erde hatte sich von dem Regen in eine matschig rutschige Masse verwandelt. Der Dreck lief in unsere Schuhe und klebte fest. Nur mit Mühe konnte ich meine Beine aus dem sumpfigen Matsch herausziehen. Immer öfter blieben unsere Schuhe stecken und wir mussten sie wieder freigraben.

Meine Freundin war total erschöpft, sie konnte nicht weiter und so ließ sie sich auf die Knie fallen. „Halt warte, ich bin erledigt!“ stöhnte sie und rang nach Luft.

„Warte, ich helfe dir! Vielleicht finden wir ja irgendwo einen besseren Platz, als dieser Sumpf hier“, ermutigte ich sie und legte ihren Arm um meinen Hals.
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